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Antrag des Regierungsrates vom 5. März 2025

6011
Beschluss des Kantonsrates
über die Genehmigung der Änderung der Verordnung
über die Organisation und Verwaltung
der Elektrizitätswerke des Kantons Zürich
(EKZ-Verordnung)
(vom . . . . . . . . . . . .)

Der Kantonsrat,

nach Einsichtnahme in den Bericht und Antrag des Regierungsrates
vom 5. März 2025,

beschliesst: 

I. Die Änderung vom 5. März 2025 der Verordnung über die Orga-
nisation und Verwaltung der Elektrizitätswerke des Kantons Zürich
vom 13. Februar 1985 wird genehmigt.

II. Mitteilung an den Regierungsrat.

Bericht

Allgemeines

Der Kantonsrat hat am 25. Oktober 2021 eine Änderung des Geset-
zes betreffend die Elektrizitätswerke des Kantons Zürich vom 19. Juni
1983 (EKZ-Gesetz, LS 732.1) betreffend die Neuordnung von deren
Organisation beschlossen (Vorlage KR-Nr. 211b/2016; ABl 2021-10-29).
Aufgrund dieser Änderungen muss auch die Verordnung über die Orga-
nisation und Verwaltung der Elektrizitätswerke des Kantons Zürich vom
13. Februar 1985 (EKZ-Verordnung, LS 732.11) angepasst werden.
Gleichzeitig sollen weitere untergeordnete Anpassungen der EKZ-Ver-
ordnung vorgenommen werden. Die Änderung der EKZ-Verordnung
bedarf gemäss § 10 Abs. 3 EKZ-Gesetz der Genehmigung durch den
Kantonsrat.



2

Bemerkungen zu den einzelnen Bestimmungen

Mit der Änderung vom 25. Oktober 2021 des EKZ-Gesetzes wer-
den in § 10 Abs. 1 als Organe der EKZ der Verwaltungsrat, die Ge-
schäftsleitung und die Revisionsstelle bezeichnet (vorher: Verwaltungsrat,
Leitender Ausschuss und Direktion). 

Der Begriff «Direktion» ist an den entsprechenden Stellen in der
EKZ-Verordnung durch «Geschäftsleitung» zu ersetzen (§ 2 Abs. 1 lit. b
und Abs. 2 sowie § 5).

Die Bildung von Ausschüssen sollte grundsätzlich in die Zuständig-
keit des Verwaltungsrates fallen und nicht vom Gesetz oder der Ver-
ordnung vorgegeben werden. Entsprechend ist in § 2 Abs. 1 lit. a der
Begriff «Wahl des Leitenden Ausschusses» zu ersetzen durch «Einset-
zung von Ausschüssen» und in § 2 Abs. 2 anstelle von «dem Leitenden
Ausschuss» mit «seinen Ausschüssen» eine allgemeinere Formulierung
zu wählen. Entsprechend sind die §§ 3 und 4 betreffend die Zusammen-
setzung und die Aufgaben des Leitenden Ausschusses aufzuheben und
in § 5 ist die Erwähnung des Leitenden Ausschusses wegzulassen.

Die Wahl der Abteilungsleiterinnen und -leiter ist Sache der Ge-
schäftsleitung und nicht des Verwaltungsrates. Entsprechend ist § 2
Abs. 1 lit. f aufzuheben.

Regulierungsfolgeabschätzung

Die Prüfung der Verordnungsänderung im Sinne von § 1 in Verbin-
dung mit § 3 des Gesetzes zur administrativen Entlastung der Unter-
nehmen (LS 930.1) bzw. § 5 der Verordnung zur administrativen Entlas-
tung der Unternehmen (LS 930.11) ergibt, dass die Änderung ausschliess-
lich die EKZ betrifft und keine administrativen Mehrbelastungen von
Unternehmen verursacht.

Antrag

Die Änderung bedarf gemäss § 10 Abs. 3 EKZ-Gesetz der Geneh-
migung des Kantonsrates. Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat,
die Änderung vom 5. März 2025 der EKZ-Verordnung zu genehmi-
gen.
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Anhang

Verordnung
über die Organisation und Verwaltung
der Elektrizitätswerke des Kantons Zürich
(EKZ-Verordnung)
(Änderung vom 5. März 2025)

Der Regierungsrat beschliesst:

Die Verordnung über die Organisation und Verwaltung der Elek-
trizitätswerke des Kantons Zürich vom 13. Februar 1985 wird wie folgt
geändert:

b. Aufgaben§ 2. 1 Dem Verwaltungsrat stehen insbesondere zu:
a. Einsetzung von Ausschüssen,
b. Wahl der Geschäftsleitung,
lit. c–e unverändert.
lit. f wird aufgehoben.
lit. g–o werden zu lit. f–n.

2 Andere Aufgaben kann er seinen Ausschüssen oder der Geschäfts-
leitung übertragen.

§§ 3 und 4 werden aufgehoben.

2. Geschäfts-
leitung

§ 5. Der Geschäftsleitung obliegt die unmittelbare Leitung der
EKZ im Rahmen der ihr vom Geschäftsreglement übertragenen Zu-
ständigkeiten. Sie hat im Verwaltungsrat beratende Stimme. Sie bereitet
die Geschäfte des Verwaltungsrates vor, führt dessen Beschlüsse aus
und vertritt die EKZ im Verkehr nach aussen.

Marginalie zu § 6:
3. Revisionsstelle

Im Namen des Regierungsrates
Die Präsidentin: Die Staatsschreiberin:
Natalie Rickli Kathrin Arioli


